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Baden-Württemberg

Kommunikationsmix für die 
Öffentlichkeitsarbeit   
Landesgruppe Baden-Württemberg hat zum Präsenz-Workshop 
nach Metzingen eingeladen

Nach langen Monaten der virtuellen 
Workshops, Meetings und Versamm-
lungen konnte die BIB-Landesgruppe 
Baden-Württemberg endlich einmal 
wieder einen Workshop in Präsenz 
in den schönen Räumen einer Zweig-
stelle der Stadtbücherei Metzingen 
im September durchführen. Zu dem 
spannenden Thema konnten alle Teil-
nehmer*innen mit Bibliotheksleiter 
Ulrich Koch und der Referentin Sa-
bine Prasch1 aus der Stadtbücherei 
Frankfurt am Main angeregt diskutie-
ren und sich konstruktiv austauschen.

Prasch startete mit einem theoretischen 
Input: Was genau verbirgt sich hinter 
dem Begriff der Öffentlichkeitsarbeit? 
In der Öffentlichkeitsarbeit gehe es im 
Wesentlichen darum, von sich reden zu 
machen, das heißt um Kommunikation. 

Im Gegensatz dazu stehe die Werbung, 
bei der eine Verkaufsabsicht im Vorder-
grund stehen würde.

Für die Öffentlichkeitsarbeit sei die 
Corporate Identity ein wichtiges Ele-
ment und hier besonders die Corporate 
Communication. Sie könne Aufmerksam-
keit generieren, Sympathie wecken und 
Glaubwürdigkeit schaffen. Sie könne aber 
nicht schlechte in gute Produkte wandeln 
und Mängel ausgleichen! Öffentlichkeits-
arbeit sei immer ein dialogischer Kommu-
nikationsprozess. Wichtig dafür sei es, ge-
nau zu definieren, wie die Bibliothek in 
Zukunft wahrgenommen werden möchte 
(Positionierung) und daraus konkrete 
Kommunikationsziele abzuleiten.

Dazu haben die Teilnehmer*innen 
verschiedene Instrumente kennenge-
lernt:  die klassische SWOT-Analyse (Stär-
ken, Schwächen, Chancen, Risiken), den 

Begriff der »360 Grad Kommunikation«. 
Dabei sei es wichtig, für jede definierte 
Zielgruppe des Angebots den entspre-
chenden Kommunikationsweg zu wäh-
len: Was soll über die klassische Presse 
veröffentlicht werden, auf welchem Weg 
und mit welchem Inhalt soll die digitale 
Kommunikation erfolgen, was wird in 
den sozialen Netzwerken eingestellt, sol-
len Pressetermine erfolgen, holt man sich 
prominente Unterstützung mit ins Boot, 
benötigt man getrennte Informationen 
für Politik und/oder Entscheider?

Klassischer Newsletter oder  
Social Media Walk?

Auch ein Social Media Walk (Gäste und/
oder Blogger*innen zu einem moderier-
ten Rundgang einladen und darüber be-
richten lassen) sei sicher für manche 
Häuser oder manche Veranstaltungen 
ein tolles Format. Aber auch der klas-
sische Newsletter sei, wenn er gut ge-
pflegt wird, eine sehr erfolgreiche Form 
der Kundenbindung.

Prasch hat alle vorgestellten Inst-
rumente auch immer wieder durch an-
schauliche Beispiele visualisiert. Da-
durch ist deutlich geworden, dass es 
auch durchaus kostengünstige Möglich-
keiten gibt für Häuser mit geringem Etat 
für die Öffentlichkeitsarbeit. Was man 
aber immer benötigt, ist (Arbeits-)Zeit.

Über die Wahl der Themen für die 
verschiedenen Kanäle wurde auch viel 
diskutiert. Je nachdem, ob die Themen 
intern generiert (zum Bespiel Umbau, 
Blick hinter die Kulissen etc.) oder ex-
tern generiert werden (zum Beispiel 
lokale oder nationale Aktionstage, Ge-
denktage etc.) müssen verschiedene Ka-
näle befüllt werden. Die Wahl der The-
men entscheidet auch mit über die Posi-
tionierung der Bibliothek.

Mit vielen neuen Ideen und Inspira-
tionen haben sich die Kolleg*innen am 
Ende des Workshops auf den Weg nach 
Hause gemacht. 

Heike Heinisch, BIB-Landesgruppe 
Baden-Württemberg

1 Kontakt zur Referentin:  
sabine.prasch@stadt-frankfurt.de

AUS DEM BERUFSVERBAND LANDESGRUPPEN

Endlich mal wieder ein Workshop in Präsenz: Sabine Prasch im Austausch mit den Teilneh-
mer*innen des Workshops. Foto: Heike Heinisch
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AUS DEM BERUFSVERBAND MITGLIEDERVERSAMMLUNG

Neuwahl des Vorstands und 
der BuB-Herausgeber*innen   
Stichpunkte aus der virtuellen Vereinsausschuss-Sitzung und 
außerordentlichen Mitgliederversammlung

Auch im Herbst 2021 trafen sich die 
Teilnehmenden an der Vereinsaus-
schuss-Sitzung (25. September 2021) 
und der außerordentlichen Mitglie-
derversammlung (1. Oktober 2021) 
pandemiebedingt digital. Anwesend 
in der Sitzung des Vereinsausschus-
ses waren der Bundesvorstand, Ver-
treter*innen der Landesgruppen und 
Kommissionen. Beide Sitzungen stan-
den – fast schon traditionell – unter 
der souveränen Sitzungsleitung durch 
Sylvia Gladrow, bei der hybriden Mit-
gliederversammlung live aus Wupper-
tal und unterstützt durch die beiden 
Beisitzer*innen Karin Langenkamp 
und Volker Fritz.

Schwerpunkte der Ausschusssitzung wa-
ren die Vorbereitung der Mitgliederver-
sammlung sowie ein kurzer Bericht des 
Bundesvorstandes. Dargestellt wurden 
wie auch auf der Mitgliederversamm-
lung die aktuelle Situation in der Ge-
schäftsstelle, vor allem personelle Ver-
änderungen und ein geänderter Ge-
schäftsverteilungsplan, sowie der im 
Anschluss auch diskutierte Wirtschafts-
plan 2022, in dem für die Erstellung der 
»Arbeitsvorgänge in wissenschaftlichen 
Bibliotheken« durch die Kommission für 
Eingruppierung und Besoldung erhöhte 
Mittel eingestellt werden. Auch wurde 
die Aktualisierung des Handbuches für 
Aktive, dienend der Versorgung vor al-
lem neuer Aktiver und deren schneller 
Integration in das Vereinsgeschehen, 
durch eine neu gegründete Arbeits-
gruppe angestoßen. 

In diesem Zusammenhang gab es 
auch einen Austausch über demnächst 
anstehende Landesgruppenwahlen in et-
lichen Bundesländern und hier vereinzel-
ten Problemen bei der Kandidatensuche.

Bei den eingesetzten Kommunika-
tionssystemen zur Gestaltung digitaler 

Angebote wird BigBlueButton nur noch 
bis zum Jahresende 2021 genutzt. Lizen-
zen für Lernlink wurden erworben, auch 
wird Moodle weiterhin genutzt. Gegebe-
nenfalls wird die gut angenommene und 
stabil laufende BIB-Cloud-Lösung in ein 
anderes System überführt.

Wahl auf drei statt vier Jahre

Die zwei Wochen später stattfin-
dende außerordentliche Mitglieder-
versammlung stand unter dem Haupt-
tagesordnungspunkt der anstehenden 
Neuwahlen.

Bei den Wahlmodalitäten galt es 
zu beachten, dass nicht wie geplant in 
Verlängerung der Amtszeiten für vier 
Jahre statt für drei Jahre gewählt wer-
den konnte, weil die in der letzten Mit-
gliederversammlung dahingehend ge-
änderte Satzung infolge von Verzöge-
rungen bei der gerichtlichen Eintragung 
noch nicht gültig war. Aufgrund von 
Corona-Sonderbestimmungen ist die 
Durchführung einer hybriden Mitglie-
derversammlung aber zulässig. Die 
Wahlen für den Bundesvorstand und 
für das BuB-Herausgebergremium fan-
den ebenfalls in dieser außerordentli-
chen Mitgliederversammlung statt. Der 
Wahlausschuss (Katrin Lück (Vorsitz), 
Bernd Schleh, Frank Redies, Astrid Vet-
ter und Silke Hoffmann) führte die Aus-
zählung während der Mitgliederver-
sammlung durch. 

Bei der Vorstandswahl wurden alle 
Kandidat*innen mit großer Mehrheit 
(wieder-)gewählt, Ute Engelkenmeier 
klar als Vorsitzende im Amt bestätigt. 
Im Anschluss wurde Tom Becker, der 

Neuer Bundesvorstand und neues BuB-Herausgebergremium

Auf der außerordentlichen Mitgliederversammlung des Berufsverbandes am  
1. Oktober 2021 wurde der neue Bundesvorstand und das neue BuB-Heraus-
gebergremium für die Amtszeit 2021 bis 2024 gewählt. Die Mitglieder hatten die 
Möglichkeit, im Vorfeld per Briefwahl abzustimmen oder während der Mitglie-
derversammlung über das Online-Wahl-Tool des zertifizierten Anbieters Polyas.

Für die Wahl zum Bundesvorstand wurden 240 gültige Stimmen abgeben. Zur 
Wahl hatten sich fünf Mitglieder gestellt, die auch alle gewählt wurden:

• Dr. Ute Engelkenmeier  (221 Stimmen)
• Sylvia Gladrow  (205 Stimmen)
• Marie-Louise Forster (203 Stimmen)
• Dr. Dirk Wissen (187 Stimmen)
• Sibylle Fröhlich (176 Stimmen)

Alle Gewählten haben noch am Wahlabend die Wahl angenommen. Ute Engelken-
meier wurde im Anschluss mit 226 der 240 abgegebenen Stimmen zur Vorsitzen-
den des Gremiums gewählt.

Zur Wahl des BuB-Herausgebergremiums haben sich die BIB-Mitglieder Bri-
gitte Döllgast, Olaf Eigenbrodt, Jan Struppek und Catarina Caetano da Rosa ge-
stellt. Olaf Eigenbrodt (166) Stimmen und Catarina Caetano da Rosa (128 Stim-
men) wurden zu den neuen Herausgeber*innen gewählt. Auch sie haben die Wahl 
noch am Wahlabend angenommen. 

Katrin Lück, Vorsitzende Wahlausschuss
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nicht mehr kandidiert hatte, für seine 
Vorstandstätigkeit gedankt.

Spannend wurde die Wahl der beiden 
BIB-Herausgeber*innen aufgrund von vier 
Interessent*innen – wieder gewählt wurde 
Olaf Eigenbrodt und neu gewählt Catarina 
Caetano da Rosa.

Während des Auszählungsvorgangs 
der Wahlstimmen berichtete Tom Becker 
über die Demokratieprojekte des BIB, 
auch über den Projektantrag mit der Ini-
tiative »Mehr Demokratie«. Der dazu er-
stellte Filmclip mit Alexander Trennhäu-
ser und Tom Becker wurde auf der Verein-
sausschuss-Sitzung gezeigt.

Einen Ausblick auf die Themenschwer-
punkte der nächsten BuB-Hefte gaben aus 
der Herausgeberschaft Dirk Wissen und 
Olaf Eigenbrodt. Sie gaben auch die bevor-
stehende Freischaltung des neuen Interne-
tauftritts der Zeitschrift bekannt.

Seitens des Bundesvorstandes be-
richtete Ute Engelkenmeier über die Er-
gebnisse der BID-Arbeitsgruppe »Perso-
nalentwicklung« und die Planungen zur 
#vBIB21 am 1. und 2. Dezember 2021, 
für die schon erste prominente Zusagen 
für das Programm stehen, zudem viel 

Raum für Beiträge aus der Fachcommu-
nity sein wird.

Claudia Holzmann gab zudem einen 
Einblick in die digital vom 8. bis 12. No-
vember 2021 stattfindende FaMI-Woche, 
die ersten bundesweiten BIB-FaMI-Tage.

BIB kooperiert mit FU Berlin

Interessant noch für Fortbildungsinteres-
sierte in Hauptstadtnähe, dass am Wei-
terbildungsinstitut der FU Berlin durch 
eine Kooperation mit dem BIB günsti-
gere Konditionen für Mitglieder angebo-
ten werden.

Schlussendlich gab es eine lebhafte 
Debatte über das Positionspapier zur Um-
benennung der Jahrestagung, dem wie 
vorgesehen zugestimmt wurde. Durch 
zwei weitere über diesen Text hinaus-
gehende Anträge wurde der Bundesvor-
stand beauftragt, mit dem VDB sowohl 
in Namensverhandlungen für die Ta-
gungen einzutreten als auch Einigkeit 
über die zukünftige Tagungsstruktur 
herzustellen.

Karin Holste-Flinspach
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Liebe BIB-Mitglieder,
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multimedial mit vielen Zusatzfeatures erleben!

1. App downloaden: QR-Code scannen und die kostenfreie App installieren

2. Die gewünschte BuB-Ausgaben im Kiosk laden: 
        Einfach auf das Cover tippen und schon stehen die ersten Seiten zum Probelesen bereit. 
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ANZEIGE
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SUMMARY

More Than a Conference for Librarians / Back-
ground to the Petition »Update the Name for 
the Bibliothekartag« (Nik Baumann, Claudia 
Frick, Jan Jäger, Sabrina Ramünke)
(pp. 604 – 607)

The German library world has experienced 
fundamental changes over the past decades. 
No longer is print media its sole concern, it 
now encompasses video games, e-media and 
much more. Additionally, it now includes nu-
merous new programmes such as makerspa-
ces, e-learning and intercultural activities. 
There have also been changes regarding the 
people involved. Along with librarians and li-
brary assistants, libraries employ specialists 
for media and information services (in Ger-
man: »FaMIs«), pedagogues, IT experts and 
much more. From our point of view, it is there-
fore time that the name of the arguably most 
important event for people in and around lib-
raries be changed. For this reason, on 23 June 
2021, we four and 15 others associated with 
libraries and related fields, started a petition 
to rename the »Deutscher Bibliothekartag«.

Interactions which take place at a Bib-
liothekartag, Germany’s annual library con-
ference, now involve a large spectrum of 
people and professions. Each year people 
from library institutions and related fields of 
work meet to discuss current developments 
in their places of work and to present their 
projects. People with widely different backg-
rounds – not only those with library degrees, 
or library-based career paths and professi-
onal duties – meet and interact with those 
who work or want to work in libraries or simi-
lar fields. In this context the name »Bibliothe-
kartag« is no longer up to date. Naturally the 
generic masculine of the conference name 
was also a reason for starting this petition, 
but by no means the only one. The period for 
signing the petition ended on 22 September 
2021 with 1,912 signatures.

Interlude / The New Venues of the Munich Pu-
blic Library (Isabella Kratzer, Mareike Post, 
Melanie Ratjen)
(pp. 616 – 619)

In 1984, the building complex on Rosenheimer 
Straße in Munich named Gasteig first opened 
its doors and gradually it became the largest 
cultural centre in Europa. The public library 
was present in Gasteig from the very begin-
ning, providing Munich residents with reading 
matter and, for nearly four decades, a place to 
learn, relax and make all kinds of discoveries. 
After 37 years the Gasteig was closed in order 
to undergo a complete overhaul. During this 
period of renovation, Munich’s library users 
can take pleasure in more than just two new 
interim locations. In the moving boxes which 
the staff packed, there are also fresh ideas, 
modern events, and creative ways to get the 
public involved – in other words, lots of sur-
prises and experiments.

Both the interim library venues are 
so-called »open libraries«. Their opening 
hours have been expanded so that the public 
can make use of the libraries to work and re-
lax in, even outside the regular hours of ser-
vice. When the libraries are open, media can 
be borrowed using the self-checkout sta-
tions. Lending and security functions employ 
RFID, a technology which the Munich Public 
Library has been using for over ten years. Vi-
sitors can use the library from early morning 
to late evening as a meeting place to learn, 
read, work, interact and browse. As open lib-
raries, the Munich City Library has noticeably 
increased the time frame for borrowing and 
returning media and adapted to the visitors’ 
visiting hours.

Library for Everyone? / LBGTQIA+ Users and 
Public Libraries in Norway (Kira M. Del Mar)
(pp. 620 – 623)

The results of a Norwegian study show sig-
nificant differences with regard to the expe-
riences of LGBTQIA+ and heterosexual users 
of public libraries.

Public libraries all around the world share 
the common mission of making information 
and literature accessible to everyone. Nor-
way’s Public Library Law has established 
that libraries should make books and other 
media freely accessible to its residents and 
that quality, diversity and thematic relevance 
should be given priority in collection develop-
ment. Nonetheless, there have been no pu-
blished empirical studies which could docu-
ment that libraries are fulfilling their mission 
with regard to the LGBTQIA+ population – 
that amounts to at least seven percent of the 
country’s population.

Previous international studies have 
shown that libraries are important venues for 
LGBTQIA+ individuals and have often played 
an important role in helping them find infor-
mation about and come to terms with their 
own identity. Professional library literature 
has shown, however, that there are also de-
ficiencies in what libraries offer their queer 
users. These deficits range from a lack of ma-
terials in the collection to difficulties in fin-
ding relevant material in catalogues or on the 
shelves, to physical barriers that are often re-
lated to heteronormative guidelines and the 
ignorance or discomfort of some staff mem-
bers when dealing with LGBTQIA+ individuals.

Due to the dearth of studies on this to-
pic in the Norwegian context, Kira M. Del Mar 
decided to conduct a broad initial survey in 
order to record the experiences of LGBTQIA+ 
users with and in public libraries and to iden-
tify gaps in research. 

Translated by Martha Baker

Summary
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RÉSUMÉ

Plus qu’une simple journée pour les biblio-
thécaires / Les raisons de la pétition pour 
une « appellation plus contemporaine de la 
journée du bibliothécaire » (Nik Baumann, 
Claudia Frick, Jan Jäger, Sabrina Ramünke)
(pp. 604 – 607)

Au cours des dernières décennies, le monde 
de la bibliothèque a fondamentalement ch-
angé. L’accent n’est plus uniquement mis sur 
la presse écrite : les jeux vidéo, les médias 
numériques etc. ont désormais également 
leur place. À cela s’ajoutent de nombreuses 
offres, telles que les Makerspaces, l’appren-
tissage en ligne et les offres interculturelles. 
Les individus eux aussi ont changé. Outre les 
bibliothécaires et leurs assistants, de nom-
breuses personnes travaillent dans les bi-
bliothèques notamment comme employés 
spécialisés dans les services des médias et 
des informations (FaMIs), comme enseig-
nants ou comme informaticiens. C’est pour-
quoi nous sommes d’avis, qu’il est temps de 
changer l’appellation de l’événement qui est 
probablement le plus important pour les per-
sonnes travaillant dans le secteur des biblio-
thèques. Par conséquent, nous avons lancé 
une pétition le 23 juin 2021 avec le soutien 
de 15 autres personnes issues des bibliothè-
ques et du milieu bibliothécaire afin de chan-
ger l’appellation de la journée allemande du 
bibliothécaire.

Entre-temps, l’échange qui a lieu lors de la 
journée du bibliothécaire compte de nombreu-
ses personnes issues de différents domaines 
professionnels. Chaque année, les personnes 
issues des bibliothèques et du milieu biblio-
thécaire se retrouvent pour discuter des derniè-
res évolutions de leurs institutions et présen-
ter des projets. Ce cadre permet de réunir les 
personnes aux parcours, tâches et diplômes les 
plus divers, qui travaillent ou cherchent à tra-
vailler dans des bibliothèques ou des secteurs 
proches. Dans ce contexte, le terme de « journée 
du bibliothécaire » n’est plus actuel. La forme 
du masculin générique du nom de la conférence 
constituait évidemment une raison de plus de 
lancer cette pétition, mais ce n’était en aucun 
cas la seule motivation. La collecte de signatu-
res a pris fin le 22 septembre 2021 avec 1912 
signatures.

Interlude / Les nouveaux sites de la bibliothè-
que municipale de Munich (Isabella Kratzer, 
Mareike Post, Melanie Ratjen)

(pp. 616 – 619)

En 1948, le « Gasteig » ouvrit ses portes pour 
la première fois dans la rue Rosenheimer 
Straße à Munich et devint au fil du temps 
un des plus grands centres de culture d’Eu-
rope. Dès le début, la bibliothèque munici-
pale du Gasteig approvisionnait les habitants 
de Munich en lecture et a représenté un lieu 
d’apprentissage, de détente et de découverte 
pendant presque quatre décennies. 37 ans 
plus tard, une rénovation totale entraîna la 
fermeture du Gasteig. Pendant cette période 
de rénovation les deux sites provisoires mis 
à disposition ne sont pas les seules choses 
dont les usagers des bibliothèques à Munich 
peuvent se réjouir. Les cartons de déménage-
ment remplis par le personnel au cours de ces 
derniers mois contiennent également de nou-
velles idées, des événements modernes tout 
comme des offres créatives auxquelles l’on 
peut participer : surprises et expériences ga-
ranties.

Les deux bibliothèques provisoires sont 
des bibliothèques dites ouvertes (« Open Li-
brary »). Les horaires d’ouverture sont étendus 
et le public peut également utiliser les biblio-
thèques en dehors des temps de services pour 
y travailler ou simplement y passer du temps. 
Pendant les heures d’ouverture, l’emprunt des 
médias peut être effectué via des automates 
libre-service. La comptabilisation et sécurisa-
tion des médias fonctionne grâce à la techno-
logie RFID que la bibliothèque municipale de 
Munich utilise depuis plus de 10 ans. En ou-
tre, les usagers ont la possibilité de se servir 
de la bibliothèque comme lieu de rencontre, 
d’apprentissage, de lecture, de travail, d’éch-
ange et de découverte, tôt le matin jusqu’à tard 
le soir. En tant qu’Open Library, la bibliothèque 
municipale de Munich augmente considérab-
lement le temps de prêt et de retour sur les 
deux sites et s’adapte aux heures de visite de 
ses usagers.

 

La bibliothèque pour tous ? / Les usagers 
LGBTQIA+ des bibliothèques municipales en 
Norvège (Kira M. Del Mar) 
(pp. 620 – 623)

Les résultats d’une étude norvégienne ré-
vèlent de grandes disparités entre les expéri-
ences de personnes hétérosexuelles et LGBT-
QIA+ dans les bibliothèques municipales.

Les bibliothèques publiques du monde en-
tier ont pour mission commune de rendre l’in-
formation et la littérature accessible à tous. La 
loi norvégienne des bibliothèques publiques 
prévoit que celles-ci doivent mettre les livres 
et autres médias à disposition gratuite de tous 
les résidents et que la qualité, la polyvalence et 
l’importance thématique sont prioritaires dans 
le développement de l’assortiment. Cependant, 
il n’existe jusqu’à présent aucune étude empi-
rique rendue publique qui permettrait de savoir 
si les bibliothèques remplissent leur mission à 
l’égard de la population LGBTQIA+ représentant 
au moins 7 % de la population norvégienne.

Des études internationales plus ancien-
nes démontrent que les bibliothèques sont 
des lieux importants pour les personnes LGBT-
QIA+ et que les biographies d’adultes « queer » 
jouent un rôle considérable dans la recherche 
d’information et le questionnement de la pro-
pre identité. Toutefois, l’offre des bibliothèques 
présente des déficits dans la littérature spé-
cialisée pour les usagers queer. Ces déficits 
se reflètent dans le manque de matériel dans 
l’assortiment, la difficulté de trouver le maté-
riel spécifiquement recherché dans le catalo-
gue ou les rayons ou encore les barrières phy-
siques, fréquemment causées par l’hétéronor-
mativité et l’ignorance ou la gêne du personnel 
à l’égard de personnes LGBTQIA+.

En raison du manque d’études sur ce sujet 
dans le contexte norvégien, Kira M. Del Mar a 
décidé de mener pour la première fois, une en-
quête de grande envergure afin de recueillir les 
expériences des usagers LGBTQIA+ dans les bi-
bliothèques municipales et de combler ainsi le 
manque de recherche dans ce domaine. 

 

Traduit par Marie Brücker

Résumé
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Fotos sagen mehr als Worte. Einige Artikel sind in 
der BuB-App mit Bildergalerien angereichert.

Kontaktieren Sie die BuB-Autorinnen und -Autoren: 
Das E-Mail-Feature der App macht es möglich.

Wo steht die Bibliothek, über die es im Artikel geht? 
Karten in der BuB-App zeigen den Standort an.

Weiterführende Informationen, dank der komfor-
tablen Weblinks der BuB-App.

Videos aus der bunten Welt der Bibliotheken: 
Schauen Sie sich diese direkt in der BuB-App an.

Das sind die Zusatzfeatures:

Sie möchten BuB bequem am PC lesen? 
Über https://bub-app-web.bib-info.de ist die Browserversion zu 
finden, die die optimale Ansicht auf Desktop-PCs und Laptops 
gewährleistet. 

Ab in die App!
Seit mehr als 70 Jahren ist »BuB: Forum Bibliothek und Information« die Fachzeitschrift für das Bibliotheks- und Infor-
mationswesen. Neben der gedruckten Zeitschrift und dem Internetportal www.b-u-b.de gibt es BuB seit nunmehr vier 
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Laden Sie sich die BuB-App 
noch heute runter
Geben Sie das Stichwort »BuB« in der Suchmaske der App-Sto-
res von Apple beziehungsweise Amazon oder im Google Play 
Store ein und finden Sie so das BuB-Icon. Installieren Sie die 
kostenfreie App.
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